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S Der Weißheit holdes Weſen lacht,
e dec

Durch ſie bricht Geiſt und Herz hervor.

Und nie dergleichen Neitz gefuhlt.
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eumndin  ungefarbter  Tügend,
5.ß us Deren angenehmer Jugend

e Das ſie der Welt unſchatibar macht:
Zwo Deiner treuſten Dienerinnen,

Jn deren Ehrfurchtsvollen Sinnen
Du langſt durch eigenes Verdienſt

Verehrungs liebenswurdig ſchienſt, 5
Entreiſt der Muſen Wink und Wille
Der ſonſt beliebten Kloſterſtille.

58.Gs reget ſich in unſerm Buſen
Der gattliche Befehl der Muſen,
Wir fuhlen ihr geweihtes Chor,

Sie unterſtutzen unſre Schwache,
Die ſonſt in einer engen Flache

Die Regung eingeſchloſſen hielt

Wir muſſen alſo unſre Pfüchten
Jn einem Opferwunſch. entrichten.
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521 Wie? Kennt ihr nicht den groſſen Vater,

J Der Muſen redlichen Berather,
J

Den Vater eurer Nordenſtadt

ꝑ

Der wichtige Verdienſte hat?

J Entfallen euch der Mutter Gaben,
Die wenig ihres gleichen haben,
Jn Der die Tugenden begluktt

Jhr edles Bildniß eingedrukt?
Hat euch, was Jhre Tochter jieret,

(So ſagten ſie) noch nie geruhret?

ſceCeht nun wie gluklich Sie vermahlet,

Wie Sie nach aller Wunſch gewehlet
Den beſten Schatz, Den ſchonſten Freund,
Der Herz und Hand mit Jhr vereint,

Den Weißheit, Treu und Klugheit ſchmucken,

Den Hoher Haupter Huld beglucken,
Der Welt, Verdienſt und Tugend kennt

Und nur fur Sie in Liebe brennt.
Wie kan, bey ſo erhabnen Selen,

Es euch noch an: Gedanken fehlen?

8och nein! bey eurer Ehrſurcht Probe

Verſteigt euch in dem hohen Lobe
Der Cdelſten der Zeiten nicht.
Auf! zinſet nur der Demuth Pflicht.
Zur Neuvermahlten Wohlgedeien
Helft nur ein Kornlein Weirauch ſtreuen,

Wie jeder, der Sie ehret, thut,
Jn die fur Sie entbrante Glut.
So habt ihr. treulich ausserichtet,
Woju Befehl und Trieb verpflichtet.
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caryVie aus der Gottheit Schickungsbuchern

Die Folgen ſpater Zeit. verſichern,

So ſchlagt dies Reuverbundne Hauß
Dereinſt in friſchen Zweigen aus.
Des Himmels unerſchopſter Segen

Wird ſich in allen Fallen regen,

v.



Die Chriſtenthum, VBernunſt und Welt

Fur wunſchenswerth und gluklich huutn

Es wird in Jhrem Wohlergehen
Der Eltern Hetz nur Freude ſehen!

ies war der Schluß von den Beſfehlen,
Bey Deinem gluklichen Vermahlen,

Die uns vom Helicon herab
Das Chor der Eaſtalinnen gab.
Du kenneſt ſie, und ihre Lieder

Sind Dir, o Freundin, nicht zuwider,
So hoch Du ſie bisher verehrt,

So ſehr biſt Du auch ihnen werth.
Wie Nolten wir uns widerſetzen,
Da wir Dein Gluk nach Wurden ſchatzen?

an —e nein! wir muſſen etwas wagen,
»4Und Dir, was uns befohlen, ſagen,

Wir ſtimmen mit den Muſen ein
AJUnd auch ihr. Wunſch  oll unſer· ſon.

Dein edles Herz und from Gemuthe

Verſichert uns noch kunftger Gute:
Die Wunſche, ſo fur Dich geſchehn,

Beſtatige Dein Wiaohlergehn!

So bleibt Dir nichts von dem verholen,

Was uns die Muſen anbeſohlen.
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